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Antrag 

Änderung der Richtlinien für den Kulturförderpreis 


Der Stadtrat möge beschließen, das die Kriterien rL. ~;iill~ &" Vergabe des 
Kulturförderpreises auf alle Formen der Kunst (darstellendelK~~~ !:lildende Kunst, 
Literatur und Musik) erweitert werden, wie in Punkt 4 der gült19-e"'hlRicmfihien ohnehin 
festgelegt. -':; " ,", ' :,1 '" 
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Begründung: 

Aus den aktuell gültigen Richtlinien lässt sich eine eindeutige Bevorzugung der 
bildenden Kunst feststellen. Nicht nur das Vorschlagsrecht für einen Kandidaten 
(Stadtverwaltung und zwei Vereine für bildende Kunst), sondern auch die Festlegung 
auf Ausstellung der Werke der Kunstschaffenden belegt diese einseitige 
Handhabung. 

Dadurch wurden die darstellende Kunst, Musik und Literatur (bis auf eine Ausnahme) 
vernach lässigt. 
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Wie unter Punkt 4 der aktuellen Richtlinien festgelegt, könpen ~~Onstler "a~s allen 
Bereichen der Kunst vorgeschlagen und ausgezeichnet" werden: ': .,._ - ~ .' .._." 
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Um dies auch zu bewerkstelligen, müssten die Richtlinien info.lgenden Punkten 
umfassender definiert werden: 

- Vorschlagsrecht muss auf alle Bereiche der Kunst ausgeweitet werden, 
die Darstellung der künstlerischen Leistung soll auf alle Kunstb~reiche 
ausgeweitet werden (nicht nur Ausstellungen, sondern auch z. B. 
Theaterpräsentationen , Kompositionen, Lesungen etc.). 

Ebens() wäre eine andere Zusammenstellung der Fachjury gewünscht, 
beispielsweise bei Kandidaten der darstellenden Kunst Juroren aus allen anderen 
Bereichen der Kunst. 
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